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ſorge mit nicht bloß trockenen, ſtatiſtiſchen Angaben, ondern auch rühren⸗
den Beiſpielen der Opferliebe katholiſcher Prieſter, wie des Bruders des
berühmten Katecheten riſto von mi in Dinkelsbühl oder der
Gründer der Jo  H Ev Wagnerſchen Erziehungs⸗ und Verſorgungsanſtalten:
Regens Wagner un Dillingen, der Kretinenanſtalt in Ecksberg Pfarrer Joſef
Probſt von Altmühldorf und der Ursberger ohltätigkeitsanſtalten Superior
Dominikus Ringseiſen (232 ff.) oder de Hauptleiters der katholiſchen Jugend⸗fürſorge m ünchen Dr Joh Ev Müller 247

Mit herzerquickender V

riſche und Wärme chreibt der Bamberger Hoch⸗
ſchulprofeſſor Dr Ludwig 5i

ſcher über „Katholiſche 1 und Volksleben
m ayern  4 55 bis 2  0  5) nach dem Motto „Bayeriſches Vo  en iſt ohne
1 und Prieſter Undenkbar eine tiefgründige Erfaſſung und farben⸗
prächtige Schilderung des innerſten Kernes der bayeriſchen Volksſeele im
Familienleben, bei der Arbeit und in der Feierſtunde, namentlich V der
Sonntagsfeier und Sonntagserholung. Um die Zukunft braucht man nicht
3 bangen, enn das Volk „In bayeriſcher Treue verbunden mit der Kirche,
ſeiner Lehrerin und Mutter, zurückkeh 3 dem edlen ſeiner Väter“
2750 Das beſtätigt auch der lußartike „Das religiöſe en eine
ologie der katholiſchen Kirche“ von Domkapitular Dr Eberle In Augs⸗
burg 278 bis 294), eine eberſi über den Kirchenbeſuch und Sakraments⸗
mpfang in Bayern, ſowie das außerkirchliche religiöſe en in Ehe und

amilie, im Ordens und Vereinsleben, endlich Im Wirtſchaftskampf. „Alle
Verhältniſſe unſeres Daſeins durchglüht und vergeiſtigt das religiöſe Leben“
292), 10 „QAuch das irreligiöſe Leben Unſerer Zeit kündet QAut das ort
Ußer1 und der Kirche iſt kein Heil“

Auf eiſe ird glänzend erreicht der Zweck der Sammlung,
„eine Art Ehrenrettung und ein Tribut der Gerechtigkeit in einer Zeit,
1 und Prieſter von vielen wie Feinde des Volkes behandelt werden,

rennung von Staat und Kirche, von 1 und Ule dem hungrigen
Volk als ein Allheilmitter angeprieſen ird Die Geſchi redet eine andere
Sprache als die Straße“

ünchen niv Prof. Dr nton Seitz
10) enkmale der Heiligen Konſtantin Ii und ethod in Europa.

Von Dr ranz Prikryl. Mit Tafeln, Karten und Photographien
261) Wien 1920, Heinrich

vielen Ferienreiſen hat der erfaſſer das Material 3 der Egen⸗
wärtigen Schrift zuſammengetragen und zuerſt die Denkmale der beiden
heiligen Slawenapoſtel in Mähren und Oeſterreichiſch⸗Schleſien veröffent⸗
licht, dann auch Deutſchland, Oeſterreich⸗Ungarn und die Balkanhalbinſel
durchforſcht. So beſchreibt EL nun In neun Qpiteln Geſehene und ihm
rzählte, beſonders von der Balkanhalbinſel, Dalmatien, Bulgarien, nörd⸗
lich der onau und Save, bei den blen und Lauſitzer Serben Es
zugegeben werden, daß viel intereſſantes Material zuſammengetragen iſt,
doch iſt der erfaſſer augenſcheinlich Autodidalt, hat keine wiſſenſchaftliche
Methode und beſitzt au die wichtigſten Eigenſchaften eines Archäologen
und Hiſtoriker nicht, nämlich die Fähigkeit der Kritik. Er macht einen Unter⸗
1Ee zwiſchen Legende und Geſchichte, ſo daß Dir nicht wiſſen, was wir
von ſeinen Berichten lauben dürfen, was nicht. Er laubt Ind eri  8
en Ernſtes f.), daß der eilige Apoſtel Andreas von Jeruſatem
nach Iberien 309, dort in der Königsſtadt Kutais das eruhm Kloſter ſeines
Namens gründete, eS mit einem Wunderbild der Gottesmutter vom eiligen
Lukas ausſtattete, dann nach razien 309, wo CTr Aus dem elſenkloſter
der allerh eiligſten Dreifaltigkeit bei Keſterie den eſiern den Glauben ver⸗



ihm 8E entrum de T lan N⸗
den; weiter kam 97 E  der eilige Andreas das Baltiſche Meer, nach Danzig,

dort zurück über aliz, Nytra, Gran, Syrmium nach Patras did,
gekreuzigt wurde. teſe Reiſe zeichnet der erfaſſer au Schluſſe

der Arbeit i die Karte eln und nimmt ſie völlig ern So berichtet EL
wieder von dem Felſenkloſter bei eſtert Ufer des arzen Meeres.
Beim bulgariſchen Generalkonſulat Teſſalonika“ ſo ſchreibt der Ver⸗f  2aſſer, teilte mii der Herr Sekretär freundli mit, daß dieſem Felſen

kloſter der eilige Apoſtel Andreas bei ſeiner apoſtoliſchen Betätigung
Kleinſkitien und der angrenzenden Ukraina Dnjeſtr und Bug weilte.“
Auch vo  2 eiligen Uta meldet Prikryl, daß der Heilige durch ſechs Jahre
in Philippi „zahlreiche Bilder der Mutter Gottes Linden od EL 3y
preſſentafeln gegen die Gnoſtiker malte  1 44) Ebenſowenig können wir
natürli gelten laſſen, daß die Heiligen Cyrill und Method bera dort E⸗
predigt aben, eine fromme Legende noch von ihnen Tzählt Die Arbeit
kann leider nicht als wiſſenſchaftliche eiſtung anerkannt werden.

ten UnivProf Dr In ome
11) Das ehemalige Domſtift Paſſau und die ehemaligen ollegiatſtifte

des ſſau Chronologiſche Reihenfolgen ihrer Mitglieder
von der ründung der Stifte 3u ihrer Aufhebung Mit Cun An
hängen Von Dr Ludwig einrich Hrick Domkapitular und General—
vikar Paſſau, Hausprälat Sr Heiligkeit 40 280) Paſſau
1922, ommiſſionsverlag der Waldbauerſchen Bu  andlung ei
broſch 65.—

Im Jahre 1911 veröffentlichte der Verfaſſer die chronologiſchen Reihen⸗
folgen der Seel

—

orgevorſtände und Benefiziaten des Bi  tums Paſſau Im
Anhang brachte EL die Mitglieder des Domkapitels und die Domvikare
ſeit der Errichtung des Domkapitels Jahre 1821

Nunmehr ſchen Uuns der unermüdliche Forſcher hundertſten Jahres⸗
tage der Wiedererrichtung des Domkapite Eein neues erk, welches die
Mitglieder des Domſtiftes der en iözeſe Paſſau und die Mitglieder der
ehemaligen ollegiatſtifte auf dem en des dermaligen Paſſauer Bis⸗ ö
tums, nämlich St Salvator, Altötting und Vilshofen nthält In den An

ängen II, III, und ſcheinen auf als begrüßenswerte Ergänzung die
Bi  chöfe, iſchöfe, Weihbiſchöfe, Offiziale, Generalvikare und Archi
iakone Die An änge ]I, VII, VIII und ind als Urkundliche Belege
von großem Werte; ſie bringen die Jahreskataloge der Mitglieder des Dom
tiftes und der genannten Kollegiatſtifte, die Grabſteininſchriften der Biſchöfe,
Weihbiſchöfe, der Mitglieder des Domſtiftes, der Stadtpfarrer und der
Dom und Hofgeiſtli keit

Der Verfaſſer beſchränkt ſich aber nicht darauf, dem Eſer Namenliſten
vorzulegen, ondern überraſ UL zahlreiche genealogiſche und biographiſche
ngaben auf run eines umfangreichen literariſch— kritiſchen Apparates
Nicht wenige Unrichtige Angaben werden dadUrch En für allemal abgetan.

So ſtellt ſich denn unſer erk als Enn verläßliches, unentbehrliche
Nachſchlagebu für den Geſchichtsforſcher dar, das ihm beſonders bei lokal⸗
geſchichtlichen und biographiſchen Studien wertvolle Dienſte eiſtet Es ſollte
auchei jeder farrbibliothek der iözeſen Wien, St. ölten und Linz tehen,
die aus dem Für  um Paſſau gebilde ind Um uur En Beiſpiel 3u.
führen, hat emne ige Zuſammenſtellung mit Rückſicht auf die iözeſe
Linz über 180 Seelſorgevorſtände, bezw Seelſorgeprieſter ergeben, die
etwa Pfarren der iözeſe Linz gewirkt en

Um einzelnes kurz 3 ſtreifen, iſt ES ehr begrüßen, daß der Ver
faſſer bei dem Kanonikus Wolfker dem päteren Biſchofe 1191 bis


